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Vorwort 

Dieser Band handelt von >Sendeformen< des Fernsehens in der Bundesrepublik 
Deutschland. Er skizziert ihre bisherige Geschichte, beschreibt ihr gegenwärtiges Sta-
dium (meist am Beispiel konkreter Sendungen) und weist auf Möglichkeiten der Wei-
terentwicklung hin. Eine Übereinstimmung aller Beiträge in ihrer Methode und Kritik 
war nicht zu erreichen; der Leser ist schon dadurch zu eigenem Urteil aufgerufen. Die 
Verfasser der Aufsätze kommen aus Hochschulen, von Sendern und aus der Medien-
publizistik. Sie wenden sich jedoch nicht nur an spezialisierte Experten und professio-
nelle >Macher<, sondern auch an Lehrer, die das Fernsehen in ihren Unterricht, und 
Studenten, die es in ihre Ausbildung einbeziehen. Sie wollen auch fachlichen Interes-
senten dort, wo man das Fernsehen der Bundesrepublik zur Zeit nicht aus eigener An-
schauung kennenlernen kann, einen Eindruck von ihm vermitteln und international 
vergleichende Untersuchungen erleichtern. Vielleicht erreicht der Band Leser ohne 
fachliche Motive, aber mit dem Bedürfnis, auf dem Bildschirm Gesehenes - und das ei-
gene Sehen - in größere Zusammenhänge einzuordnen und daraus für sich neue Ge-
sichtspunkte zu gewinnen. Mit Rücksicht darauf enthält der Band auch einführende In-
formationen zur Geschichte des Fernsehens. 
Die Herausgeber danken dem Wissenschaftsministerium des Landes Nordrhein-West-
falen, das zur Ermöglichung dieses Bandes Videorecorder und Bänder zur Aufzeich-
nung von Sendungen zur Verfügung gestellt hat. 

Helmut Kreuzer 	 Karl Prümm 


